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Als kein ,,ernsthaftes Problem" wird von einem !üdisch-orthodoxen Ge-
sprächspartner der Alltagsrassismus betrachtet, der sich an mehreren Stellen des
Filrns ungehemmr entlädt. Die mehrfach vorgebrachte suada gegen ,,Juden und
Vietnamesen", die hier laufend einziehen und schlechte Gerüche verbreiten
wurden, nimmt unwidersprochen ihren Lauf, Dem korrespondiert die position
eines P{örtners, der auch aus seiner Überwachungsfirnktion kein Hehl macht und
stolz darauf ist, schon einmal kriminelle Elemente der Polizei ausgeliefert zu ha-
ben. Die anderen Blocks seien weitaus schrecklicher, seiner hingegen wäre ,,fried-
lich". Die symptomatik des guten wir gegen die bösen Anderen greift Zo ldam,q
Bromq insofern au{, als der Film der Darstellung etllrrischer Differenzen relativ
breiten Raum gibt und arch hier darauf bedacht ist, allzu rassistischenVerhärtun-
gen entgegenzuarbeiten. Zwei vietnamesische Mädchen erzählen vom ungemach
mit ihrer ausländerfeindlichen Nachbarin, können sich ein Grinsen aber nicht ver-
kneifen, wenn es um deren kleineAlltagsschrulligkeiten geht. Im Großen und Gan-
zen seien die Pollnnen nett zu ihnen, und wer weiß, wie es anderswo wäre. Dass
die seit 1970 in die Siedlung zurückkehrenden jüdischen Bewohnerlnnen ähdi-
chenAnimositäten ausgesetzt sind, entbehrt nicht - wäre es nicht so abgründig -
einer gewissen historischen Pikanterie. wurde die anonymisierende und, wie
manche sagen wrirden, enünenschlichendeWohnmaschine Z,o,HonqBramq doch auf
dem Areal des 1943 von den Nazis geschliffenen ,,Kleinen Ghettos" errichtet.

Gegen dieAnonymisierung und Entindividualisiemng rreten in dem Film im-
mer wieder communiry-Altivistlnnen auf,, denen daran gelegen ist, den vieien Ein-
samen,Verarrnten oder Fremden zu helfen.Auch hier öffnet ZnidomqBromq den Blick
darau{, wie sich dem herkömmlichen wohnblock-Stereoryp beikommen lässt. Am
Ende führt der Pförtner die Film-Crew auf d.as Dach seines Blocks, und es tut sich
erstmals ein Weit- und Überblick auf Dass dies angesichts des zuvor Gesehenen
nichts mehr ändert, fi]It nicht weiter ins Gewicht. Hat doch kurz davor die son-
nenbebrillte Frau nochmals ihr elementaresAaliegen kundgetan, dass endliches die
Balkone bewilligt werden sollen. Nur so ließe sich jegliches Problem hier gleich-
sam,,wundersam" lösen. t -

Christiatr Höller
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